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Lmtlichrr Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 21 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Kommandanten des Truppenübungsplatzes
Hagenau . Generalmajors . T . Kretzschmer das Kom¬
ni a n d e u r k r e u z zweiter Klasse mit Eichen -
laub und

dem Stabs - und Bataillonsarzt im Königlich Sächsischen
6 . Infanterie -Regiment Nr . 105 Or . Hans Reinhard
das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichen¬
laub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen.

St nie ironiql itt- c Hohem der Grostherzo «; haken
unterm 18. September l . I . gnädigst geruht , dem Zentral¬
inspektor bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen ,
Güterinspektor Hermann May den Titel „Betriebsin¬
spektor " ,

dem Hauptmagazinsverwalter Karl Tollmätsch
in Karlsruhe und dem Bahnverwalter Friedrich Klein -
bub in Heidelberg den Titel „ Inspektor " zu verleihen,
ferner

den Bahnverwalter Wilhelm Dörrwächter bei der
Generaldirektion unter Verleihung des Titels „ Regie¬
rungsassessor" zum Hilfsarbeiter bei dieser Zentralstelle ,

den Betriebskontrolleur Franz Gramm in Radolfzell
zum Bahnverwalter und

den Gütererpeditor Josef Böhmer in Mannheim
zum Stationskontrolleur zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten
vom 24 . September I . I . wurde dem Bahnverwalter
Franz Gramm das Stationsamt Radolfzell übertragen
und Stationskontrolleur Josef Böhmer der Güterver -
wattung Mannheim zugeteilt .

Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog habenunter dem 14. September d . I . gnädigst geruht , dem
Lehramtspraktikanten Philipp Pfeifer von Mannheim
unter Ernennung desselben zum Professor eine etatmäßige
Professorenstelle an der Oberrealschule in Pforzheim zu
überrragen .

Aberglauben und Religion
im privaten und nationalen Leben der Japaner.

Von Or . Ludwig Rieß .
(Nachdruck verboten .)

Ter Eintritt in die Welt ist wohl in allen Ländern von
harmlosen Gebräuchen des Aberglaubens umgeben ; in Japanaber gibt es eine erstaunliche Ueberfülle solcher Verhaltungs¬
maßregeln . Bei der Namengebung befragt man den Stern¬
deuter , der dann mit großem Ernste feststellt , daß dieses kleine
Mädchen von einer gefährlichen- Krankheit, die es in seinemdrillen Lebensjahre befallen wird , nicht genesen kann, wenn
man ihm nicht einen von den drei Namen gibt, die er vor¬
schlägt . Daß in Japan so viele Mädchen „ Fräulein Drache"
genannt werden, liegt an der glückverheißenden Bedeutung
dieses Sternbildes für die unter ihm geborenen Kinder . Ganz
sonderbar ist aber die Art , wie das Unglück von dem Hause
abgewehrt wird, in dem innerhalb eines Kalenderjahres zweiKnaben aus einander folgen. Da nützt nichts, der zweite Ab¬
kömmling muß verstoßen und ausgesctzt werden ; der Vater
bringt es selbst an einen nahe gelegenen, einsamen Ort zu die¬
sem Zweck . Glücklicherweise wird aber der Säugling sofortvon mitleidigen Freunden des Hauses Gefunden , und da sie
ihn selbst nicht behalten wollen , so suchen sie in der Nachbar¬
schaft nach einem Unterkommen für den Findling . Schwer
haben sie es nicht , denn das Geburtshaus , an das sie sich gleich
zuerst wenden , nimmt das Angebot au und erzieht den Find¬
ling unter dem Namen Sutejiro , d . h . der „weggeworfene
zweite Sohn " . Als adoptierter Fremdling kann er jetzt der
Familie das Unglück nicht mehr bringen , das er ihr als Haus¬
sohn ursprünglich androhte . Solchen Schicksalsbetrug erlaubt
sich nicht nur das gewöhnliche Volk ; auch der Praeceptor Ja -
voniae, niemand anders , als der berühmte Utilitätsphilosoph
Fukuzawa, hinterließ einen solchen Sohn Sutejiro , den jetzigen
Herausgeber der Jiji Shimpo .

Um die Dressur und Erziehung in der Kindheit ohne Prügel
durchzuführen, wird das Pantheon des populären Buddhis -

Zeiue Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 18 . September d . I . gnädigst geruht , den Pro¬
fessor Franz Kohlhepp an der Oberrealschule in Frei -
bnrg in gleicher Eigenschaft an das Progymnasium in
Turlach zu versetzen.

Nicht-Nmüichrr Teil.
Keine Bermittlungsaktion !

Im Hinblick auf die in Frankreich laut werdenden
Stimmen , welche einem vermittelnden Eingreifen zur
Herbeiführung des Friedens zwischen Rußland und Japan
das Wort reden, betont eine uns von unterrichteter Seite
aus Paris zugehende Mitteilung , daß man hierin
durchaus nicht Symptome von Absichten ,die an maßgebenden Stellen bestehen ,
v e r m u t e n d ü r f e . Gegenüber den in St . Petersburg
herrschenden Intentionen , über welche inan in den amt¬
lichen Kreisen Frankreichs zur Genüge unterrichtet sei ,könne in denselben der Gedanke , an die russische Regierungmit dem Vorschläge einer Friedensvermittlung oder auch
nur mit freundschaftlichen Andeutungen in diesem Sinne
heranzutreten , gar nicht aufkommen. Aber auch die öffent¬
liche Meinung in Frankreich, so lebhaft sie das Ende des
furchtbaren Kampfes in Ostasien herbeiwünschen mag ,
setze sich hierbei keineswegs über die Rußland gebührenden
Rücksichten hinweg und verschließe sich nicht der Erkennt¬
nis , daß ein Vermittlungsversuch nur unter der Voraus¬
setzung unternommen werden könnte , daß die russische Re¬
gierung ein derartiges Ansinnen für vereinbar mit der
Ehre des Reiches hielte. Diese Bedingung seiaber durchaus nicht gegeben und es sei kein
Zweifel darüber möglich , daß jeder Vermittlungsversuch ,unter welcher Form immer er erfolgen und von wem
immer er auch ausgehen sollte , in St . Petersburg eine sehr
ungünstige Aufnahme finden würde . In erster Linie
steht jeder derartigen Zumutung die in St . Petersburg
herrschende Ueberzeugung im Wege , daß es sich in
diesem Kriege nichtallein um die Okkupa¬
tion derMandschurei , sonder numdietat -
sächliche Suprematie im äußersten O st en
und alle Folgen , die sich daraus ergeben
könnten , handelt . Zu den bei der Haltung Ruß¬
lands mitwirkenden Momenten würde aber auch , wie man
meint, der Umstand gehören, daß in einer solchen Aktion
die Hand Englands erblickt werden würde , welches
nach einer vielverbreiteten Ansicht in der Lage gewesenwäre , den Ausbruch der Feindseligkeiten
zu verhindern , und sich nunmehr über die Folgen
zu beunruhigen beginne , die der Krieg im weiteren Ver¬
lauf für die Gesamtlage in Ostasien Hervorrufen könnte.
nms , das wtderum der Mythologie des alten Indien ent¬
lehntist , pädagogisch verwertet. Das Hängebild des von Feuerumgebenen Fudosama erfüllt die Phantasie der Kleinen mit
Schrecken, und warnt' sie , dem Kohlenbecken , an dem sie gernspielen , zu nahe zu kommen . Jizo , der Gott der Reisenden,mit seinem Pilgerstabe, dessen steinernes Abbild an jederStraße zu sehen ist , gilt zugleich als Schutzheiliger der kleinenKinder, die in der Hölle die Danaidenarbeit des Steinetragensan einem Flußuser vollziehen müssen ; gern hist ihnen das
noch lebende Kind, das vor der Höllenkönigin Emma zittert ,indem es Steinchen auf die dem Jizo geweihtem Laternen trägt ,und sorgfältig nimmt es seine Kleider in acht , um nicht dem¬
selben Schicksal in der Unterwelt zu verfallen . Der Gnaden¬
gott Avalokitesvara der Sanskritlegende ist in Japan zu der
allverehrten gütigen Göttin Kwannon geworden, die das Gebetder hilfsbedürftigen Menschen erhört , und ihnen ihre Gnade
leuchten läßt . Ebenso lernt bereits das Kind durch Berührungdes Holzbildnisses des Heilgottes Bindzuru seine physischenSchmerzen vergessen oder beherrschen . Das gewöhnliche Volkund die Frauenwelt machen sich von dem Glauben an diese fünfweitaus populärsten Götzenbilder niemals frei . Wenn ein
gebildeter Japaner sich einen Freigeist nennt , so meint er da¬mit , daß er sich von diesem , ihn früher beherrschenden Vor¬
stellungen , wie von, Ammenmärchen, vollkommen los gemachthat.

Mit der Metaphysik und Anthropologie des höheren Bud -dhrÄnus wird der Japaner dann durch das Studium der Ge¬
tauchte und Literatur seines Lebens bekannt. Die Einführungund Verbreitung des Buddhismus im 6 . und 7 . Jahr¬hundert war eine der großen Kulturtaten des Kaiserhauses ,vergleichbar der Begründung des Christentums in Deutschlanddurch die Pippiniden . Die Schildhalter des japanischen Bud¬
dhismus , zwei Priester , die um das Jahr 800 wirkten ,Tengyo Daischi und Kobo Daischi , haben auf die Entwicklungder japanischen Geschichte und Literatur einen so großen Ein¬
fluß gehabt , daß ihre aus China heimgebrachten Lehren als
Versuche kausaler Verknüpfung der Phänomene jeden .intelli¬
genten Japaner genügend interessieren, um sich damit zu be¬
schäftigen . Daß er aber Glaubenssätze und bindende Ueber-

<Telegramm . )
* Cöln, 26 . Sept . Die „ Cöln. Ztg.

" meldet aus St . Pe¬
tersburg vom 25 . September : Die vielfachen Aeutzerungen
zugunsten des Friedens haben einstweilen nur theoretische Be¬
deutung . Auch die Ausführungen des Fürsten Meschtscherskt
einem französischen Korrespondenten gegenüber sind belanglos .
Tie leitenden Kreise denken nicht an Frieden , ehe nicht ein
nennenswerter Erfolg über die Japaner errungen ist .

Der Tibet -Vertrag.
* Die russische Telegraphenagentur meldet aus St .

Petersburg , Artikel 9 des englisch -tibetanischen Vertrags
verletze offenbar die souveränen Rechte Chinas ; und aus
Shanghai verlautet , die chinesische Regierung habe gegen
das Abkommen Einspruch erhoben . Tatsächlich aber ist
es doch eine Unterstützung der britischen Tibet -Politik , daß
gerade jetzt China die Absetzung des auch den Engländern
nicht genehmen Dalai Lama ausgesprochen hat . Wenn
übrigens die Meldung der russischen Telegraphenagenturweiter fortfährt , Artikel 9 könne auch von Rußland nicht
anerkannt werden, da seine Annahme einem Ueberein -
kommen widerspreche , wonach England keine Veränderungin der politischen Lage Tibets Hervorrufen solle , so liegtdarin eine Bestätigung der Auffassung , daß zwischenLondon und St . Petersburg über Tibet mindestens ein
freundschaftlicher Gedankenaustausch , vielleicht sogar nochetwas mehr besteht . In der Sache selbst wird Englandauf eine förmliche Anerkennung seiner tibetanischen^Er -
folge durch Rußland kaum gerechnet haben : und für die
russische Diplomatie ist die Frage der Anerkennung oder
Nichtanerkennung jedenfalls nicht dringlich . Die neuen
Rechte Englands stehen einstweilen auf dem Papiere .Und die etwa als Gegenzug mögliche aufständische Bewe¬
gung in der Mongolei scheitert vorläufig an dem Heran¬nahen des tibetanischen Winters , der auch für die Briten
eine unmittelbare Ausnutzung des Errungenen verhin¬dert . Es klingt deshalb durchaus glaubwürdig , daß , wieaus St . Petersburg verlautet , Graf Lamsdorff das Ein¬
treffen des Wortlauts der englisch - tibetanischen Abmachun¬
gen mit großer Gelassenheit ausgenommen hat . Die rus¬
sische Politik bedarf auch nicht, um an dieser ruhigen Auf¬
fassung festzuhalten, der Trostgründe, die mit verdäch¬
tiger Eile das „Journal des Debats " und andere fran¬
zösische Blätter spenden , in der Besorgnis, daß nur ja nichtdie künftige Möglichkeit eines Beitretens Rußlands zurEntente cordiale durch ein unliebsames Nachwirken der
Tibet -Frage bei dem nordischen Bundesgenossen beein¬
trächtigt werde . Die russische Presse läßt sichaber nicht Sand in die Augen streuen . Die „Birschewisa
Wjedomosti" sprechen von einer weitgehenden tatsächlichen
Schutzherrschast ; und der „ Swet " erklärt , der Vertrag

zeugungen aus ihren Schriften entnehmen sollte , kommt ihmgar nicht in den Smn ; denn es sind ja doch nur die Lehrenvon Klostermönchen für Klostermönche. Dem Buddhismus fehltdie Kirchenverfassung , fehlt die antorativ ausgeprägte Dog¬matik, fehlt eine als Kanon anerkannte übersichtliche Volks¬bibel, um den Laien gegenüber als Kirche auftreten zu können.Der japanische Mönch Nanjo hat eine Liste von 1662 Büchernund Schriftgruppen aufgestellt , die den aus China übernom¬menen Kanon darstellen; ihr Umfang ist von Kennern auf mehrals das 700fache des Neuen Testamentes geschätzt worden .Kein Japaner glaubt daran , daß irgend ein lebendiger Priesterden ganzen Kanon jemals dnrchgelesen hat . Sie sind allesamtEklektiker . Eben darum gibt es auch so viele Sekten unter den
japanischen Buddhisten ; inan schätzt ihre Zahl augenblicklichauf siebenzig . Einstweilen sieht kein Japaner im Buddhismusein System, das den Abschluß seines Denkens bilden könnte.Er schöpft daraus höchstens Reminiszenzen, wie aus seinerübrigen Lektüre auch ; ja er stellt die sonst erworbene Kennt¬nis ohne weiteres über das metaphysisch verbrämte Mönchs¬latein , mit dem er zufällig bekannt geworden ist. Das chine¬
sische , an Naturphilosophie und die Confucianische Soziologiegeknüpfte Wissen , das die Schule vermittelt, drängt den ju¬gendlichen Geist ebenso sehr von der buddhistischen Traumweltab , wie die systematische, auf den Kern der Wirklichkeit drin¬gende europäische Wissenschaft, mit der der Jüngling bekanntgemacht wird .

Da bei der Verheiratung der jungen Leute in Japan diereligiöse Weihe gänzlich fehlt und die Mitwirkung eines Prie -Iters bei der Hochzeit niemals stattfindet, so bleibt nur eine ,allerdings sehr wichtige Gelegenheit für die religiösen Einrich¬tungen , um ihre Bedeutung zu betätigen. Das ist die Beer¬digung . die Pflege der Gräber und die Sorge für das Seelen¬heil der Verstorbenen. In dieser Beziehung hat der Buddhis -
durch die bei Hofe und in hohen Beanrtenkreisen seit40 Jahren übliche Bevorzugung schintoistischer Gebräuche nurgeringen Abbruch erlitten. Die Regel ist, daß die Toten -

toerhe vor der Leichenverbrennung , die noch immer bevorzugtwird , und das Gebet bei der Beisetzung der Asche in Japannach buddhisrischem Ritus erfolgt. Priester im Schmucke des



richte sich ausschließlich gegen Rußland : Tibet ist für Ruß - !
land geschlossen, für England geössnet . Diese russische !
Ansicht über den Ausgang des englischen Tibet -Zuges !
wird auch durch die Erklärungen kaum gemildert werden,die der Staatssekretär für Indien , Herr Brodrick, jüngst
in Bradley abgegeben hatte . Brodrick wiederholte die
Versicherung, die Besetzung eines Teils des Tschumbitals
fei nur vorübergehend und eine dauernde Einmischung
Englands in die inneren Angelegenheiten Tibets nicht be¬
absichtigt . Die ferneren Ausführungen Brodricks geben
diesen beruhigenden Versicherungen einen beinahe drohen¬
den Nachklang: Lord Kitchener habe die Mobilisierungs¬
zeit der indischen Armee bedeutend verkürzt , sie könne jetzt
ohne Unterstützung von außen viele Monate das Feld
halten ; Englands mögliche Feinde in Indien würden er¬
kennen, daß es gerüstet sei . Selbstverständlich können
solche Aeußerungen sich nur aus Rußland beziehen . Der
Pariser „ Temps " warnt am Schlüsse eines Leitartikels
die britische Politik vor Schritten , die von der leicht erreg¬
baren buddhistischen Bevölkerung Mittelasiens als ein
Vergreifen an ihrer Religion und ihrer Kirche aufgefaßt
werden könnten, und schließt seine Betrachtung mit dem
Seufzer : „Es gibt hienieden noch Schätze des Fanatis¬
mus .

" Daran sollte sich das Blatt nur erinnern , wenn
es wieder einmal in der macedonischen oder armenischen
Frage die Großmächte zu einer tieferen Einmischung in
die inneren Angelegenheiten des osmanischen Reiches
drängen will oder wenn in Marokko einem schneidigen
Vorgehen Frankreichs das Wort geredet wird . Denn in
der ganzen islamitischen Welt gibt es , um mit dem
„ Temps " zu sprechen , noch Schätze des Fanatismus .

Der russisch - japanische Krieg.
* St . Petersburg, 25 . Sept . Der in Moskau ange¬

langte Stabschef Skrydlows , Kapitän Klado, äußerte sich
einem russischen Berichterstatter gegenüber folgender¬
maßen : Warum Fürst Uchtomski seinem Geschwader den
Befehl erteilte , nach Port Arthur zurückzukehren , ist mir
rätselhaft . Die Beschädigungen seiner Schiffe waren gar
nicht so bedeutend, um den Befehl verständlich zu machen .
Seine Verluste betrugen nur 30 bis 40 Mann , während
auf zwei Kreuzern des Wladiwostoker Geschwaders 500
Mann aus der Front traten . Fürst Uchtomski ist der an¬
ständigste Mann der Welt , doch mögen ihm die Fähigkeiteneines Befehlshabers versagt sein . Jetzt wird das Port
Arthurgeschwader entweder die Ankunft des Baltischen
Geschwaders abwarten oder mit eigenen Kräften durchzu¬
brechen versuchen . Das Meer wird den Krieg
entscheiden . Auch die Zukunft Rußlands
liegt auf dem Meere , besonders im fernen Osten .
Fällt Port Arthur , so ist seine Wiedereroberung ohne
Flotte undenkbar . Tsinschan hätten die Japaner ohne
Unterstützung durch die Flotte nie genommen. Kapitän
Klado meinte auch , ein Teil der Schwarze Meer -Flotte
müßte in den Stillen Ozean geschickt werden . Der Durch¬
fahrt durch die Dardanellen werde die Türkei keine
Schwierigkeiten entgegensetzen , wohl aber der Rückkehr
ins Schwarze Meer . Mit England müsse man sich ver¬
ständigen . Deutschlands Neutralität habe Rußland mit
dem neuen Handelsvertrag bezahlt. (Ten hat doch wohl
Rußland in erster Linie sich selbst zuliebe abgeschlossen.D . R -) . Es sehe durch die Finger auf die Tibct - Erpedi -
tion Englands und werde dasselbe tun bei einer neuen
englischen Expedition in Südpersien . Dafür müsse Eng¬land den Durchgang durch die Dardanellen zulassen . Es
werde dieserhalb doch nicht den Krieg erklären . Bezüglichdes Baltischen Geschwaders sei alles wohl überlegt und
vorbereitet . Eine große schwimmende mechanische Werk¬
stätte begleite dasselbe. Alles komme darauf an , sich mit
England zu verständigen . Die Diplomaten müßten alle
Anstrengungen machen . Bezugnehmend auf die in der
Presse aufgetauchte Forderung , Kuropatkin zum Höchst¬

kommandierenden zu ernennen , meinte Kapitän Klado,
Kuropatkin müsse dann das Kommando der mandschu -
rischen Arme niederlegen . Das sei unmöglich. Tie Ver¬
hältnisse des Kriegstheaters erforderten zwei Armeen , die jeine in der Mandschurei , die andere in Korea und machten i
dadurch den Posten eines Höchstkommandierenden unum¬
gänglich nötig , der als Bindeglied zwischen beiden und der
Flotte diene.

(Telegramme.)
Port Arthur in Nöten .

* Tschifu , 26 . Sept . Die Japaner eroberten in
den Kämpfen bei Port Arthur vom 19 . bis 21.
September mehrere wichtige Stellungen .
Sie geben ihre Verluste in diesen drei Tagen auf wenigstens
3000 Mann an , nach russischen Berichten sollen sich dieselben
jedoch auf das dreifache belaufen . Der größte Erfolg ist die
Wegnahme des Kuropatkinforts , welches die Wasserleitung
schützt. Am 20 . September wurde die Garnison und die Ein¬
wohner vor Tagesanbruch durch Feuer der Japaner geweckt.
Schließlich gingen die Japaner zum Sturme über , der mit der
Einnahme von drei bedeutenden Forts und einigen höchst wich¬
tigem Punkten endete . Die Beschießung dauert ununterbrochen
fort . Die Japaner hatten an mehreren Punkten schwere Ar¬
tillerie ausgestellt. Das Feuer des Kuropatkinforts ließ wäh¬
rend des Bombardements allmählich, und als die Japaner
stürmten, fast ganz nach . Obgleich das Kuropatkinforts zur
Linie der Hauptbefestigung gehört, wird doch durch seine Ein¬
nahme Erlungtschan nicht bedroht. Nachmittags halb 6 Uhr
nahmen die Japaner die Jtfchwan beherrschenden beiden FortK.
Die Russen machten wiederholte Ausfälle . Während der fol¬
genden Nacht dauerte die Beschießung fort , welche sich haupt¬
sächlich gegen die drei Meilen westlich von Jtfchwan gelegenen
beiden Forts richtete. Auch Jtfchwan selbst wurde nachträg¬
lich beschossen . Allmählich ließ das Feuer nach , worauf die
Japaner zum allgemeinen Sturm vorginlgen , bei dem sic aber
auf hartnäckigen Widerstand stießen. Das Feuer der Russen
richtete große Verheerungen unter den Japanern an , welche
die Gräben übersprangen und die Drahtbefestigungem nieder¬
rissen . Endlich drangen die Japaner in das Forts Jischwan
ein , wobei ein heftiger Kampf Mann gegen Mann stattfand .Da die Japaner in der Uebdrzahl waren , unterlagen die Rus¬
sen ; der Feind hörte nicht eher auf zu kämpfen ,bis alle Russen getötet oder verwundet
waren . Militärische Sachverständige äußerten ihre Ansicht
dahin , daß , wenn die Japaner Erlungtschan , Kikwanschan ,
Jtschan und Antschan nehmen sollten, die Lage Port
Arthurs hoffnungslos sein würde . Vorstehende
Nachrichten überwachte ein sehr glaubwürdiger Chinese , der
Port Arthur am 21 . September verlassen hatte . Er weiß
nicht , ob die Schlacht am 22 . wieder ausgenommen wurde,
doch wird von Dschunken berichtet, daß das Bombardement an
diesem Tage sehr schwach gewesen sei . Auch einige Dampfer ,die aus Dalny cintrasen , bestätigen das Gerücht, daß am 24.
September ein heftiger Kampf stattgefunden hat .

* London , 26 . S ?pt . Der „ Standard " meldet aus Tokio :
Prinz Karl Anton von Hohenzollern wird einige
Zeit als Gast des Kaisers im Palast verweilen, bevor er sich
zur Armee begibt. Ein Teil der Presse in Tokio betont bei
Gelegenheit dieses Besuches die Freundschaft zwischen Japanund Deutschland. Die Mehrzahl der Blätter beschränken sich
darauf , die Ankunft des Prinzen i» achtungsvollem Tone zu
melden .

Grotzherzogtum Baden.
* Karlsruhe, 26 . September.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin fuhr am
Samstag mittag 12 Uhr 17 Minuten von Konstanz nach
Singen und von da mit Sonderzug nach Engen , woselbst
Empfang am Bahnhof stattfand . Von hier begab Höchst-
diesetbe Sich zu Wagen nach Thengen und besichtigte dort

von 3 Uhr ab die . Ausstellung der Industrie - Schulen des
Bezirks sowie die Gewerbeausstellung und nahm zahl¬
reiche Vorstellungen entgegen. Nach einem Besuch in dem
Hause der Präsidentin des Frauenvereins , Frau Or .Werner , fuhr Ihre Königliche Hoheit über Blumenfeld ,woselbst eine kurze Begrüßüng der Krankenschwestern des
städtischen Spitals entgegen genommen wurde und über
Binningen , wo ein Besuch bei Freifrau von Hornsteinstattfand , nach Welschingen und von da mit dem Schnell¬
zug über Singen nach Konstanz. Tie Ankunft auf SchloßMainau fand gegen 10 Uhr statt .

Gestern mittag empfingen die Großherzoglichen Herr¬
schaften in Schloß Mainau den Besuch Seiner Majestätdes Königs von Rumänien sowie Ihrer KöniglichenHoheit der Gräfin von Flandern und Seiner KöniglichenHoheit des Fürsten Leopold von Hohenzollern . Die
hohen Gäste kamen mit der Bahn von Schloß Weinburgin Konstanz an . woselbst Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin Höchstdieselben empfing und nach Schloß Mainau
geleitete. Gegen abend bestieg Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin mit dem hohen Besuch ein Ertraboot und
brachte denselben nach Konstanz zurück , von wo die Rück¬
reise nach der Schweiz angetreten wurde . Im Gefolgedes Königs von Rumänien befanden sich die Flügel¬adjutanten Oberst Maurocordato und Major Baranga ,im Gefolge der Gräfin von Flandern die Hofdame GräfinGrüne und General Burnell und im Gefolge des Fürstenvon Hohenzollern Major Gras Spee .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , die Oberbeschlietzerin Frau Friederike
Berger wegen vorgerückten Alters und leidender Ge¬
sundheit und den Offizianten Eduard Burger wegenleidender Gesundheit auf den 1 . Oktober d . I . in den
Ruhestand zu versetzen .

* ( Grotzherzogliches Hoftheater . ) Von der Goneratdirektiondes Großh . Hoftheaters wird uns mitgeteilt : Maeterlincks
Schauspiel „ Monna Vanna "

, das Dienstag , den 27 . Septem¬ber, nach längerer Zeit wieder in Szene geht, wird bei der Ge»-
lvgenheit zum erstenmal nach der unveränderten Fassung des
Originals gegeben werden.* ( Turnkurs für Kinder ) . Der Inhaber und Leiter des
gymnastisch - orthopädischen Instituts Karls¬ruhe Viktoriastraße 3 , Herr Hauptmann a . D . Zahn , ver¬anstaltet für das bevorstehende Winterhalbjahr wieder einen der
sehr beliebten Turnkurse für 6- bis 10 jährige Knaben und
Mädchen . Durch diese Kurse werden die Kinder mutig , gewandtund kräftig, an gute Haltung und schönen Gang gewöhnt, auchvor den nachteiligen Folgen des Schul- und Stubensttzens be¬wahrt . Der neue Kurs beginnt am 1 . Oktober ; die Uebungs-
zeit ist Mittwoch und Samstag nachmittags von 3—4 Uhr . DieseGelegenheit Zur körperlichen Ausbildung der zarten Jugenddürfte vielen Eltern sehr willkommen sein . Die Unterrichts¬methode des Herrn Zahn ist von Aerzten, deren Kinder solcheKurse besuchten , als vorzüglich bezeichnet worden, weshalb wirdieses Institut nur bestens empfehlen können . Im übrigen ver¬weisen wir auf die bezügliche Anzeige in diesem Blatte .

( Aus der Sitzung der Strafkammer III vom 22 . Sep¬tember. ) Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertre¬ter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr .G r o s ch . — Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde gegenden Erdarbeiter Pietro Fasoli ans Ca di David , zuletzt inBruchsal, wegen Sittlichkeitsverbrechens im Sinne des § 176Ziffer 3 R .St .G .B . verhandelt . Der Fall endete mit der Ver¬urteilung des Angeklagten zu 8 Monaten Gefängnis , abzüg¬lich 1 Monat Untersuchungshaft. — Zwei freche Schwindler ,die auf eine neue Art verschiedene Personen / hineinzulegensuchten , wurden von der Polizei in Baden kürzlich festgenom-men. Die Verhafteten waren der Hausbursche Gregor Jä¬ger aus Au a . Rh . und der Schlosser Emil Knopf ausSaargemünd . Jäger hatte in Baden in verschiedenen Gast¬häusern Stellung gehabt und dadurch die näheren Adressen derFamilien oder Firmen einiger öfters nach Baden kommendenReisenden in Erfahrung gebracht . Die Kenntnis dieser Adres¬sen diente Jäger und Knopf zur Ausführung ihrer Betrüge¬rischen Absichten. Sie fertigten in Baden Ende Juli ein mitAdolf Naher , Restaurant Sternen , unterzeichnetes Telegramman und sandten cs an dessen Geschäft in Ulm, des Inhalts :
„Bitte , telegraphisch Geld schicken , da meiniges verloren " .Es trafen daraufhin 20 M . ein, in deren Besitz sich Jäger

Umhanges aus Goldbrokat singen die unverständlichen Sultras ,schwingen den Weihwedel und schlagen die Klangbecken cm,wenn ein Japaner bestattet wird . In dem Verkaufe von Grab¬
stellen auf ihrem Friedhofe beziehen die Klöster ihre Hauptein¬nahmen . Zu der Sekte, die das letzte Familienbegräbnis be¬
sorgt hat , rechnen sich die Angehörigen. Denn solch' eine
Leichenfeier zieht an den Jahrestagen des Todes Gräberbesuchenach sich ; am Allerseelentag stellt sich auch noch einige Jahr «lang der Priester im Hause ein, um seine Andacht zum Heileder Seelen der Abgeschiedenen zu verrichten. In diesem fak¬tischen Begräbnismonopol besteht zurzeit die Vorherrschaft des
Buddhismus in Japan . Einstweilen haben die Belebungsver¬suche der wohlhabenderen Sekten noch keine greifbaren Erfolgegehabt. Es gibt sehr gute buddhistische Prediger ; aber außer'an den Stiftungstagen der Sektengründer bleiben ihre Tempelleer . Auf den Gedanken, die Gemeinde zur Andacht zu rufen ,wie die christliche Kirche es durch ihre Glocken und der Islamvon den Minarets aus tun läßt , sind die buddhistischen Priesternoch gar nicht gekommen . Höchstens zu Weihgeschenkenund Kollekten für Tempelbauten regen sie ihre Gläubigen an .Es würde aber verkehrt sein , die Mhigkeit der Japaner zureligiöser Devotion so gering einzuschätzen , wie ihr Verhaltendem Schintoismus und Buddhismus gegenüber sie erscheinenläßt . Ter Pulsschlag der religiösen Hingabe ist bei diesemJnselvolke wo anders zu suchen . Japan als das Land derGötter , das japanische Volk in der ganzen Folge seiner Ge¬nerationen als die Abkömmlinge der Halbgötter und Regentender alten Zeit , die Geister der Ahnen, die noch in der Gegen¬wart mitwirkend gedacht werden, bilden die mystische Einheit ,an die das wahrhaft religiöse Fühlen der Japaner anknüpft.Der Gedanke , daß diese die Nationalität gewissermaßen ver¬göttlichende Gemeinschaft jemals aufhören könne zu bestehen ,ist dem Japaner unfaßbar . Niemand wird sich weigern, seinLeben für diese unsterbliche Identität hinzugeben: sein Geistbleibt ja in dem großen Ganzen , zu dem er gehört, erhalten ;seine Seele wird , das erwartet er zuverlässig, in einem seinerwürdigen Nachfahren wiedergeboren werden. Wie einst in der
heroischen Zeit Roms die Gens durch religiöse Antriebe zusam¬mengehalten wurde , so ist es heute die japanische Nation durchihren Glauben an die „ Seele Japans "

( Aamato Damashi ) .

„ Es gibt eine politische Religion , die nicht gerade dogmatischausgebildet zu sein braucht , um die Gemüter mit sich fortzu -
reihen "

, sagt Ranke, um die Tat des Brutus gegen Cäsar zu er¬klären ; niemand , der das japanische Volksleben und die ja¬panische Geschichte studiert hat , kann zweifeln, daß in
diesem Erbteil einer politischen Religion der wesentlichste Vor?zug Japans vor den übrigen Ländern der ostasiatischen Kultur -
gcmeinschaft , vor China und Korea besteht , denen es dochsein Schriftsystem, seine Knnstindustrien und seinen Buddhis¬mus verdankt.

Wie alles Heilige, so kann auch eine politische Religionprosaniert werden. Neben der Aufopferung , die augenblicklichdas Volk in einem so ungewöhnlichen Grade durchdringt, wobeies sich doch vor unbedachten Aeußerungen des Fanatismushütet , gibt es auch in Studentenkreisen , in den Ministerien undin den Gerichtshöfen Japans eine sich zum Widerstande be¬rufen fühlende communw opinio , die jede vorliegende Fragenach den oft sentimentalen , von ihrem Glauben an den BerufJapans hergenommenen» Ideen rücksichtsloser Devotion beur¬teilt . Namentlich bei der Durchführung der Vertragsrevisionund der die Verhältnisse der in Japan residierenden» Fremdenregelnden Gesetze hat sich dieser Geist des nationalen Fanatis¬mus stark geltend gemacht . Ihm hat die Regierung oft Zuge¬ständnisse gemacht, die den vernünftigen Fortschritt des Lan¬des hinderlich waren . Ein äußerliches Rituell hat sich diesersonst formlose Kultus im Fahre 1891 verschafft, als die Ver¬beugung vor den Photographien des Kaisers und der Kaiserinals unvermeidliche Festhandlung bei allen öffentlichen Feierneingeführt wurde . Man muß sich die Augen verschließen , ivennman leugnen wollte, daß es sich dabei für die Japaner umeinen Akt ihrer im neuen Aufschwung begriffenen , aber ausdem Altertum überkommenen nationalen Religion in ihrereigentümlichen Verquickung von Ahnenverehrung mit demGlauben an den göttlichen Ursprung des Herrscherhauses han¬delt. In japanischer Sprache darf noch jetzt nichts veröffent¬licht werden, was diesem Vorstellnngskomplex widerspricht.Die Schwierigkeit der Verbreitung des Christentums inJapan ist in neuester Zeit so gewachsen , nicht weil die buddhi¬stischen und schintoistischen Priester den Versuch machen , sichmit den Waffen des europäischen Geisteskampfes zur Wehr zu

setzen , sondern weil mit den Verwicklungen der auswärtigenPolitik die Besinnung auf die nationale Religion in den ge¬bildeten Kreisen populär geworden ist. Erst wenn hier ein
Ausgleich stattgefunden haben wird , bei dem ein Japaner ohneinneren Widerspruch und in . klarer Scheidung dem Kaiser gebenkann, was des Kaisers , und Gott , was Gottes ist , winken dermit so viel Eifer betriebenen Tätigkeit der christlichen Missio¬nare größere Erfolge , die schließlich doch noch zur Christiani¬sierung Japans führen werden. Einstweilen wird man immerwieder an diese Schwierigkeit erinnert , wenn man von japani¬sche Predigern des Evangeliums zu hören bekommt, daß sieein japanisches Christentum für ihr Volk verlangen , undwenn fremde Missionare, um keinen Anstoß zu erregen , diesenForderungen Beifall klatschen .

Finsen, der Begründer des Lichtheilverfahrens 's-
Niels Finsen, der das Lichtheilverfahren begründet undausgebildet hat , ist, wie aus Kopenhagen gemeldet wird , ge¬storben. Der Tod bedeutete für Finsen eine Erlösung vonschwerem Leiden. Deij^ orscher war seit Jahren infolge einesNervenleidens an das Lager gefesselt . Er hatte schon langeauf die Ausübung der ärztlichen Tätigkeit verzichten müssen .Aber noch auf dem Krankenlager wirkte er schöpferisch undfruchtbringend/ Er hatte eilten Kreis von Schülern gefunden,die sich ihm eng anschlossen, ttach seinen Ideen die Kranken¬behandlung übten und nach seinen Vorschlägen und im Ge¬

dankenaustausche mit ihm die Wege ermittelten , das Finsen -vcrfahren zu verliefen, auszugestalten und zu verbessern . Siewurden auch die Apostel der Finseflischen Lehre. In Schriftund Wort , in Berichten und Büchern, auf Kongressen und durchDemonstrationen verbreiteten sie international die Kenntnis vollder Finsenscheu Bchandlungsweise, von deren Leistungen undGre)izen . Tie Finsensche Lichtbehandlung ist ein Beispiel da¬für , daß die rein theoretische und objektive Forschung, der esnur um die Erkenntnis zu tun ist , die beste Aussicht dafür bietet,daß auch praktische Erfolge in dem Sinne erreicht werden , daßauf dem Boden des theoretischen Studiums Heilverfahren er¬wachsen!. Finsen. offenkundig ein vorzüglicher medizinischer



zu bringen verstand. Anfangs August gmg ein zweircs -rele - !
aramm ähnlickien Inhalts , unterzerchner Karl Maier , nach ,
Ottenbach a , M -, ohne aber den von deck Schwindlern erhoff¬
ten Erfolg zu haben. Es gelang ihnen auch nicht , von einem
in Baden zur Kur weilenden hochgestellten Herrn durch Bettel¬
briefe Geld herauszulocken . Ter Gerichtshof verurteilte die
schon» mehrfach vorbestraften Angeklagten wegest Urkunden¬
fälschung , Betrugs und Berrugsversuchs, unter Anrechnung von
je 2 Wochen Untersuchungshaft, zu je 1 Jahr 8 Monaten Ge¬
fängnis und 3 Jahren Ehrverlust .

^ (Aus dem Polizeibericht. ) Gestern! abend halb 7 Uhr
wurde eine Dame Ecke Kaiser- und Waldstraße von einem
Radfahrer , der in übermäßig rascher Gangart dahinfuhr ,
zu Boden geworfen. Durch den Sturz zog sich dieselbe eine
Gehirnerschütterung, sowie eine größere Wunde am Hinter¬
kopf und Ellenbogen zu ; gegen den Radfahrer ist Untersuchung
eingeleitcr. — Gestern abend um 8 Uhr wurde eine größere
Ruhestörung und Menschenansammlung Ecke Wald - und
Sofiensrraße dadurch hervorgerufen, daß ein Herr , anläßlich
Differenzen mit einem dortigen Hausbewohner , eine Fenstev-
scheibe mit der Faust einschlug . Hierbei verletzte sich ersterer
derart , daß er zunächst auf der Polfzeistatiou Karlstor und
dann im alten Vinzenriushaus verbunden werden mußte .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Bei Külsheim sA . Wert¬
heim) wurde ein Kanonier des 44 . Arrillerieregiments durch
eine umstürzende Kanone tot gedrückt . Der Verunglückte
diente bereits zwei Jahre . — In Kuppenheim erhielt der le¬
dige Hermann Ort von einem Pferde einen Schlag auf
den Kopf derart , daß er bald darauf der Verletzung e r lag . —
Die Fremdenfrequenz in Baden - Baden beträgt gegen -
tvärtig 63 267 . — Die Untersuchung in der Angelegenheit des
Mordes in Altenheim har ergeben , daß der Mörder der et¬
wa 47 Jahre alte F . sein) könnte . Besonderes Kennzeichen
desselben sind krumme Finger . Die Sektion hat Tod durch Er¬
würgen ergeben .

Zum Aufstand in Südwestafrika .
(Telegramm . )

* Berlin , 26 . Sept . General Trotha meldet aus OPa¬
ra kaue : Die 7 . Kompanie des Feldregiments 2 erreicht
voraussichtlich am 20 . September * Gobabis . Eine dorthin ent¬
sandte Patrouille fand nirgends Spuren von Hereros . Augen¬
blicklich besetzt Deimling Epuriro mit 2 Kompanien und 4
Geschützen . Postierungen befinden sich in Ganas , und zwar
Sturmfeld mit einer Kompanie und 2 Geschützen . Die Abtei¬
lung Haydebreck in Ombakara Md Klein-Okahcmdja. Reitzcn -
stein schiebt am 48 . eine Kompanie mit Maschinengewehr
nach Otjvsondu. Eine Offizierspatrouille beobachtete 40 Kilo¬
meter von Owinaua starke Hereromassen, angeblich Samuel
Maharero und Tstso . Ter Mangel an Zugtieren macht sich
gellend. Tie Herero hatten in, mehreren Gefechten schwere
Verluste.

Neueste Nachrichte» «ud Telegramme.

* Frankfurt , 26 . Sept . Der kaiserliche Botschafter in Ma¬
drid , v . RadoWitz , hat sich gestern zum Besuche des Reichs¬
kanzlers nach Homburg begeben .

^ London, 26 . Sept . Der englische Kriegsminister ,
Arnold Förster , hat eine Reihe von Besichtigun¬
gen vorgenommen, d^Mn militärischen und M a -
rinekreisen Interesse erregen . Zunächst erschien
er unerwarteterweise in dem alten Festungsschlosse Edin¬
burgh . Von dort begab er sich nach dem Fort von Leith,
dann schiffte er sich am Pier von Leith nach der befestigten
Insel Jnchkeith ein und eine Besichtigung der übrigen
Befestigungsanlagen am Förth machte den Schluß ) Ter
Kriegsminister wollte sich allem Anscheine nach mit seiner
gewohnten Gründlichkeit Persönlich über alle einschlagen¬
den Verhältnisse am Forth unterrichten , der bekanntlich
zur englischen Marinebafis in der Nordsee
umgestaltet werden soll .

* Kopenhagen , 26 . Sept . Die Verhandlungen der
großen Nordischen Telegraphengesellschaft mir der Regierung be¬
treffend die Legung eines Kabels nach Island gelangen
demnächst zum Abschluß .

* San Sebastian , 26 . Sept . Seine Majestät der König
uitd die königliche Familie sind nach dem Schlosse Lagranja bei
Segovia abgereist.

lH Uesküb, 24 . Sept . Vor mehreren Tagen erschienen
in dem Orte Kokoschinje und Gjujance ( südöstlich von Kn-
manova und Kaza) bulgarische Komitatschi , welche unter
Berufung auf das geheime bulgarische Gericht ( eine Art
Vehmgericht ) acht zu der serbischen Partei Uebergetretene ,
einen Popen , einen Lehrer und fünf andere Ortsbe¬
wohner , festnahmen, in das Popenhaus führten , ihnen,
wie bei einem Vehmgericht , das Urteil vorlasen und sie
dann erschossen . Eine der acht Personen , die sich
nach dem Erekntionsfeuer tot stellte , erhielt einen Messer¬
stich , befindet sich jedoch am Leben . — Ein ähnlicher Fall
ereignete sich einige Tage früher in dem Orte Sopoko Ru -
dari , bei welchem vier zur serbischen Partei abgefallene
Männer und zwei Weiber ermordet wurden . Man
glaubt , daß diese Racheakte zum Teil mit dem Kampfe
zwischen den Komitatschi und Militär , der gegen den
20 . Juli stattfand und bei dem elf der Aufständischen
sielen, in einem gewissen Zusammenhänge stehen dürften .

* Lima, 25 . Sept . Das neue Kabinett hat sich wie
folgt konstituiert: Premier - und Handelsminister Legnia , Aus¬
wärtige Angelegenheiten Javier Prado Ugarteche , Inneres
Eulogio Romero, Krieg Pedro Muuiz , Justiz Jorge Polar ,
Oeffentliche Arbeiten Jose Balta .

* Buenos Aires, 25 . Sept . Nach einem Telegramm aus
Montevideo wurde zwischen den Aufständischen und den Re¬
gierungstruppen ein vorläufiger Friedensvertrag unter¬
zeichnet .

* Rominten , 26 . Sept . Das Kaiserpaar nahm
gestern an dem Gottesdienst in der Hubertuskapelle teil .
Am Nachmittag begaben sich die Majestäten mit Prinzessin
Viktoria Louise sowie dem Oberpräsidenten von Moltke,
dem kommandierenden General Freiherrn von der Goltz ,
dem Fürsten zu Tohna - Schlobitten und dem Fkügeladju -
tanten Kapitän Grumme nach Königshoch und kehrten
gegen Abend hierher zurück.

* Detmold, 26 . Sept . Der Graf - Regent Ernst
<geb . 9 . Juli 1842) ist heute Vormittag ge¬
storben .
Prakriker , ist von der Anatomie und Physiologie ausgegangpr1860 zu Thorshaven , auf den Faröerinseln , geboren, machtNiels Ryüerft Finsen in der medizinischen Schule zu Reykjawiauf Island seine Fachstudien . Später ging er nach Kopen
Hagen , wo er 1890 promovierte und die Stelle eines Prosekrors für Anatomie übernahm . Er begann mit physiologischeu Studien über die Wirkung des Lichtes auf den Organismus . Im Zusammenhänge mit diesen Forschungen stehen Unitersuchungcn über die Beziehungen zivischeu den Wetixrvorgängcn ftn Jahrcslaufc zu biologischen Prozessen beim Men
scheu. Tie Ergebnisse dieser Beobachtungen und Versuche gaben Finsen eine gewichtige Anregung . Er fragte sich , ob enicht angängig sei, die in der Natur wirksamen Faktoren , wier sie au normalen Vorgängen studiert hatte , auch dazu aus
zunutzen , KrankheitsersclieinnnMn günstig zu beeinflussen, mianderen Worten , er ging von physiologischen Studien übe
Lichtwirkung zu der Schaffung einer Lichtheilbehandluug überDie ersten Versuche machte er an Pockenkranken . Er hatte damit Erfolg . Die Pockeupusteln heilten bei der Liclstbehandlung nach Finsen besser als sonst . Im weiteren Verlaufe seineStudien kam Finsen dazu, besondere Apparate zu bauen , zdem Zwecke , die konzentrierten chemischen Lichtstrahlen gcmbesonders wirksam zu machen . Au der Verbesserung seineApparates arbeitete Finsen beständig. Die größten Erfolgerzielte Finsen mit seiner Lichtheilbehandlung beim Lupus1896 errichtete er in Kopenhagen eine LichtheilanstallDiese wurde eine Heimstätte für die LnpusbehandluncDen Hauptteil bilden die Laboratorien . Tie Kranken wohuoaußerhalb der Anstalt und kommen nur zur Behandlung dorthin . In der Umgebung der Finsencmstalt hat sich in KopenHagen eine ganze Kolonie von Lupnskranken angesicdelt. Imehr der Nutzen der Finsenbehandlung bei Lupus bekatmwurde , um so mehr Kranke der Art strömten der Finsensche :Anstalt zu , mrd dies steigerte sich noch , als fortschreitend di
Ergebnisse sich besserten und die Behandlungszeit abgekürzwurde . In Dänemark wurde mit Unterstützung des Staateund von Privaten die planmäßige Bekämpfung des Lupus i
Angriff genommen , mit dem Erfolg , daß die Zahl der Lupuskranken sehr beträchtlich zurückgcgangeu ist . Auch außerhalDänemarks wurde Finsens Methode bald beachtet . Aus alle
Kulturländern gingen Aerzte zu Finsen in die Lehre, und nacdem Muster der Finsencmstalt in Kopenhagen wurden cm viele'
Lrten Lichrhcilanstalten errichtet. Die Finsenschen Forschunge trugen sehr viel zur Belebung des Studiums der Lichtwirkum; und ihrer Verwendung zu Heilzwecken bei . Neue Ein
ducke und Aussichten gewährte u . a . die Entdeckung der Rönt
genstrahlen und der Radiumstrahlen . Voin den Schriften FinMd ^ nennen : „ Pockenbehandlung mit Ausschließunwemischen Strahlen " , „ Das Licht als Jncitament "

, „klebe
» " ^ stziwug von konzentrierten chemischen Lichtstrahlen ioer -NedlzmJ „ La Phototherapie" und die „ Mitteilungeaus der

^Finsenschen medizinischen Lichtheilanstall̂ . Finse:yar vre Freude gehabt, daß seine Leistungen voll anerkcmrwuroen . Es ßud ihm mannigfaltige Ehrungen zuteil gewo -rkwrde ihm einer der Nobelpreise zuerkannt — alleoa-> war nur der billige Lobn für ein treffliches Können und füeifrrge tmpenichasilichc Arbeit. (Vossische Ztg . )

Verschiedenes.
7 Cvblenz , 2S . Sept . Hier ist eine Familie von vier Köpfenund ein bei der Familie in Stellung befindliches Dienstmädchen

nach dem Genüsse giftiger Pilze schwer erkrankt. An
dem Aufkommen des Dienstmädchens wird gezweifelt.

Frankfurt a . M . , 25 . Sept . Die heurige VII . inter¬
nationale Ausstellung von Hunden aller Rassen , wies eine
starke Beteiligung auf . Reich beschickt waren deutsche Doggen,Bern !harüinerbui/0o, schottische und deutsche Schäferhunde ,
Dobemannpinrschpr, Aires -Terrier , Fox- Terrier , Spitzer ,
Pintscher. Im ganzen waren über 700 Hunde ausgestellt . Nach
Karlsruhe gelangten zwei 1 . , zwei 2 . und zwei 3 . Preise .

7 München , 26 . Sept . Auf der Oktoberfestwiese sammelte
sich gestern abend vor dem sogenqnnten Hungerturm , in dem
der Hungerkünstlrr Sacco untergebracht ist , eine große Men¬
schenmenge cm , welche den Turm stürmen wollte, weil sie die
Sache für Schwindel betrachtete . Um zum Turm zu gelangen ,
mußte die Polizei , welche mit Steinen beworfen wurde ,blank ziehen .

st Zweibrücken , 25 . Sept . Das Pfälzische Schwurgericht ver¬urteilte die Fabrikarbeiter Georg Gumbinger und Jakob Gum¬
bing,er sowie deren Mutter wegen Todschlages beziehungsweiseder Beihilfe hierzu, begangen cm ihrem Vater beziehungsweiseEhemann , die beiden elfteren zu 14 Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrverlust, die Mutter und Ehefrau zu 4 Jahren und
6 Monaten Gefängnis und 6 Jahren Ehrverlust . Die beiden
Mitangeklagten , die Brüder Alfred und Christian Gümbingerwurden f r c i g e s p r o ch e ui . Die Angeklagten sind geständig.

st Dourdan , 26 . Sept . ( Tolegr. ) Bei der gestern stattge¬habten von dem Motorecycleklub de France . veranstalteteninternationalen Motorrennen Wer 270 Kilometerwurde der Franzose Demester Erster, der Oesterreicher Tomann
«Zweiter.

Kroßherzogliches Kostheater.
Im Hoftheater Karlsruhe :

Dienstag , 27 . Sept . Abt . ft . 6 . Ab . -Vorst. „ MannaBanna" , Schauspiel in 3 Akten von Maeterlinck , deutsch von
Oppeln -Bromkaos. Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Mittwoch, 28 . Sept . 1 . Vorst , außer Ab . Einmaliges Gast¬spiel von Jsadora Tuncan : Tanzidyllen mit Orchesterbegleitnrig.Anfang 7 Uhr .
Im Theater in Baden .

Montag , 26. Sept . 3 . Vorst , außer Ab . Zum erstenmal :
„ Kain " , Drama in einem Akt von Felir Fuchs - Nordhosf . Zumerstenmal : „ Die Frau des Andern" , Schwank in 3 Akten von
Wilhelm Wolters und Königsbrun- Schaup. Anfang 7 Uhr,Ende nach 9 Uhr .

Donnerstag , 29 . Sept . 4 . Vorst , außer Ab . „ Der Bajazzo ",Drama in 2 Akten und 1 Prolog , Dichtung und Musik vonLeoncavallo, deutsch von L . Hartmann . „ Cavalleria rusticana " ,
( Sizilianische Banernehre ) , Melodrama in 1 Akt , Musik von
Pietro Mascagni . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.
Wetterbericht des Zentralbureans für Meteorologie und Htzdr .

vom 26 . September 1904.
Das barometrische Maximum, das bisher Nordeuropa be¬

deckte , hat sich seit vorgestern aus das nordwestliche Rußland
verlegt, und im Norden der britischen Inseln ist eine Depres¬
sion erschienen ; damit hat die bisherige nordöstliche Luftströ¬
mung ausgehört und südliche bis westliche Winde haben sich ein¬
gestellt. Die Tckmperaturchi sind zugleich gestiegen. Das
Wetter ist in Deutschland meist trübe und vielfach regnerisch.
Mildes und bewölktes Wetter mit stellenweisen Regenfällen ist
zu erwarten .

Wetternachrichte« aus dem Süden,
vom 26 . September 1904 , 7 Uhr früh .

Lugano bedeckt 12 Grad ; Biarritz wolkig 15 Grad ; Nizza
heiter 13 Grad ; Florenz heiter 16 Grad ; Rom bedeckt 18

, Grad ; Cagliari wolkig 21 Grad ; Brindisi wolkig 17 Grad .
Witternngsbeobachtungen der Meteorolog . Statt»« Karlsruhe«

September Therm .
i» 0 .

Abs»l . Fruchtig -
Feucht , ! teil In j Mud Himmel

24. Nachts 9" U. 747 .4 11 .2
w MW I

9,7 ' Pro», l
98 r NW ^ bedeckt' )

25 . Mrgs . 7 -- U . 746 .4 102 9,3 100 §
25 . Mittgs . 2-» U . 746,7 18,2 j 10,5 67 W wolkig
25 Nachts 9 '° U . 747,1 136 11 .1 96 " ! bedeckt
26 , Mrgs . 7'° U, 750,7 12,8 9,7 89 // §
26 MitrgS. 2-° U . 7520 17 .2 10 .0 68 // heiter

') Regen. ') Nebel .
Höchste Temperatur am 24 . September : 13 .0 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 10.0.
Niederschlagsmenge des 24 . September : 4 .6 mm ,
Höchste Temperatur am 25 , September : 1S .0 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 12,6 .
Niederschlagsmenge des 25 , September : 00 mm ,
Wasserstaud deS Rheins . Maxau , 25 , September : 3 .50 w,

gefallen 9 ew . — 26 , September: 3,45 m, gefallen 5 om .
" Die Einnahmen der von Privatgesellschaften betriebenen

badischen Nebenbahnen betrugen im Monat August 1904 :

Wezeichnung
der

Meöenbatzn -Linie Aus

dem

Personen¬verkehr
Aus

dem
Güter¬verkehrAussonstigenQuellenImGanzen

« H *
LL «

N Z "

4 . Netrieksjahr vom
1 . April 1904 ab.

Wiuuhri« - W - iuheim -

M. M. M. M. M.

Aeidelbrrz - Mnuuhei« 35 057 36 835 775 72 667 350 672
gegen 1903 34 879 30 326 850 66 055 333 401

ft 178 ft 6 509 - 75 ft 6 612 ft17 271
Karlsruher jokalbahur » . 17 264 1320 26 18 610 90 895

gegen 1903 18 974 1378 26 20 378 92 927
— 1710 - 58 — ft 1768 — 2 032

Acheru -Gttruhöst « . . 5 390 3 933 — 9 323 44 601
gegen 1903 5 549 3 525 — 9 074 39 791- 159 ft 408 — ft 249 ft 4810

Kehl-Fichte «» » Mi . . 11738 3 938 588 16 264 77 263
gegen 1903 12 169 3 740 550 16 459 76 076

Krhl-Atteuheim Vitruheim
und Alteuhrim-Cffea-

— 431 ft 198ft 38 - 195 ft 1187

bar» . 8 955 2 830 156 11941 63 757
gegen 1903 9 390 3 072 172 12 634 64 695

Serid »ch-k»hr -Vitruheim -
— 435 - 242 — 16 - 693 — 938

Khei» . 5 385 5 233 32 10 650 51730
gegen 1903 6178 5 400 50 10 628 54 099

— 793 — 167 — 18 - 978 — 2 369
K»istrst»HU>»h» 8 496 17 872 220 26 588 115 300

gegen 1903 8 959 11105 210 20 274 101644
- 463 ft 6 777 ft io ft 6 314 ft13 656

SUruhrimmüufter-Khei« . 2 073 2 029 — 4102 18 437
gegen 1903 2147 1527 — 3 674 17 293

KriMir « -Staust» - Zul,-
— 74 ft 502 ft 428 ft 1144

bürg . 3 694 » 028 — 6 722 31493
gegen 1903 3 604 2 596 — 6 200 30 614

ft 90 ft 432 — ft 522 ft 879
Wülheim-Kabeumiler . 10 814 1032 — 11846 46 445

gegen 1903 10 586 955 — 11541 43 038
ft 228 ft 77 — ft 305 ft 3 407

Daltiageu -KaaLrru . . 4 400 4 607 — 9 007 46 192
gegen 1903 4 563 4 797 — 9 360 44 816

— 163— 190 — - 353ft 1376
M -Todtoau . . . . 6 836 7 846 80 14 762 66 192

gegen 1903 6 813 7 661 80 14554 64146

Mauelchiuzru- Furtum»-
-j- LZft 185 ft 208ft 2 046

geu (Bregthalbahn ) 7153 11509 145 18 807 84 477
gegen 1903 7188 10 287 145 17 620 75 210

8 . Meirievsjahr vom
1. Januar 1904 ab .

Knlchsai - Hilsbach - Me»-

— 35ft I 222 ft 1187 ft 9 267

pugen . 9 800 4 400 150 14 350 104 338
gegen 1903 8 800 3 700 100 12 600 101 248

Karlsruhe - Sttlia,ku-Aer-
reuaib u. tzttliugeu-
Kstrrheim u . Ettiinzeu-

- Staatsdahuhof bis SU-

ft 1000ft 700ft 50 ft 1750 ft 3 090

ti«,r» - K» irhsf . . - 47 350 15100 400 62 850 403 229
gegen 1903 42 600 14 500 300 57 400 365 985

ft4 650ft 600 !ft 100 ft 5 450 ft37 244
Ml -Kühlrrthal . . . 2 970 5 600 120 8 690 55 741

gegen 1903 3 000 5300 50 8350 5196S

Moloch - Mrckrohri« -
— 30ft 300ft 70 ft »40 ft 3 778

Waldaugeiloch . . . 5 800 7100 900 13 800 90 287
gegen 1903 5400 5 800 200 11400 79 526

Ntckardischafoheim-Hüffe «-
ft 400ft1300ft 700 ft 2 400ftIO 761

H« U) . 1431 1700 80 3 210 25 814
gegen 1903 1700 1400 20 3120 25155

— 270 f̂t AX^ ft 60ft 90 ft 659
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.

Druck und Verlag :
G . Braun ' sche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe ,

— Kindertnruknrs — Am
SamStag de« L . Oktober

beginnt «in neuer besonderer Tnrnkurs für 6— 10 jährigeKnaben und Mädchen. Derselbe bezweckt eine günstige Körper¬entwicklung, die normale Gestaltung der Wirbelsäule und des
Brustkorbs , die Förderung der Kraft und Gewandtheit, die Ge¬
wöhnung an schönen Gang und gute Haltung sowie die Bewah¬rung der Kirider vor den im Schulalter so häufig anstretendenUebeln, wie runder Rücken, Schmalbrust , Schiefwuchs u a . m.Uebungszeit: Mittwoch und Samstag nachmittags von 3— 4
Uhr . — Honorar : für ein Vierteljahr 16 Mk. , für ein halbes
Jahr 28 Mk. — Anmeldungen: im Institute , Viktoriastratze 3,
vormittags zwischen 8 und 11 Uhr , nachmittags zwischen 4 und
7 Uhr oder schriftlich erbeten. — Satzungen und Empfehlungen
sind durch das Institut und die Buchhandlungen von Kuridt und
Ulrici kostenfrei zu beziehen . M .836



litzk tzrAriiksir von äen vielen Lsrveiseu ker^Iielier
^nteilnalune bei äsm SeiniAanAe unseres nnver-
Aesslioiiell lieben Linäes sxreoben ivir Ulen unseren
innigsten Dank aus.

Larlsrube , <len 25 . Zexteinber 1904 .
K6gis >

-ung81'at Vei 8 l 61- UNl! fl-au .
M .988

Bei größerer süddeutscher Aktiengesellschaft ist der Posten eines

?latrKoi'fksponliknlkn fün lLanlsnukk
vakant.

Verlangt
wird : Platzkenntnis, Respcktabilität, Zugehörigkeit zu den besieren Ge¬
sellschaftskreisen .

Geboten
wird : von jedem Geschäft , das auf Anraten des Korrespondenten durch
die Aktiengesellschaft bzw . durch deren Angestellte zum Abschluß gebracht
wird, eine einmalige hohe Vergütung laut Vereinbarung .

Der Posten eignet sich für Rentiers und Pensionäre . Die Geschäfts-
führung ist für den Korrespondenten eine durchaus unverbindliche.

Offerten erbeten unter v . 3109 an Haasensteiu L Vogler ,
A . - G . in Karlsruhe i . B . M .S89 . 1

Bekanntmachung.
M .962 .2 . 1 . Nr . 81846 . Bruchsal.

Das Großh Amtsgericht Bruchsal hat
heute folgendes Aufgebot erlassen:

Der Lokomotivheizer Johann Mayer
in Ulm a . D . , Mrmmerstr. Nr . 3 ,
vertreten durch Rechtspraktikant Ro¬
bert Dnttenhofer in Bruchsal, hat als
Bruder des am 28 . März 1858 in
Bruchsal geborenen, seit dem Jahr

, 1888 verschollenen Schlossers Wilhelm
! Mayer von Bruchsal, dessen Todeser -
! klärung beantragt .
! Der Verschollene wird aufgefordert ,
ftich spätestens im Aufgebotstermin zu
!melden, widrigenfalls die Todeser -

Pferde - und Equipagenverlosnttg .
Ziehung IS . Oktober 1904 .

12,000 Gewinne mit M . 64000 Wert
Lose d, 1.- Mk ., 11 Stück 10 . - Mk .

empfiehltVÖlL
Bankgeschäft Karlsruhe

E . Wegmau « » Waldstratze 29
und alle anderen Verkaufsstellen.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung.

M .900 . 2 . . Nr . 19686 . . Mannheim . erfolgen wird .Die Ehefrau des Gärtners Karl ^ Ulw , welche Auskunft über Leben
Hochtritt, Rosa geb . Stadler rn Tod des Verschollenen zu erteilen
Mannheim , O 2 , 12, vertreten durch vermögen, werden aufgefordert , spä-
Rechtsanwälte Or . Köhler und Or . Ostens im Aufgeboistermin demMayer in Mannheim , klagt gegen Moßh . Amtsgericht hier Anzeige zuihren Ehemann , früher zu Mannheim , machen .
zurzeit an unbekannten Orten , auf . Aufgebotstermin vor Großh . Amts -Grund der 88 1665 u . 1668 B .G .B . , ^ richt hier ist bestimmt aufmit dem Anträge auf Scheidung der Montag den 1 . Mai 1905 ,am 9 . Juni 1892 zu Mnau geschlos- ! vormittags 10 Uhr.jenen Ehe- aus Verschulden des Be- i Bruchsal, 20 . September 1904 .
klagten , und ladet den Beklagten zur ^ Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts,
mündlichen Verhandlung des Rechts- ! Baumann ,
streits vor die 1 . Zivilkammer des Gr . ! Aufgebot.
Landgerichts zu Mannheim auf M .946 . 2 . Nr . 23058 . Schwetzingen .

Mittwoch, den 16. November 1904 , Der Landwirt Johann Heinrich Ueltz-
vormittags 9 Uhr,

'
höffer II in Schwetzingen hat bean-

mit der Aufforderung , einen bei dem tragt , den verschollenen Ludwig August
gedachten Gerichte zugelassenen An- Bickel, zuletzt wohnhaft in Schwetzin -
walt zu bestellen . gen , für tot zu erklären.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu - Der bezeichntztei Verschollen wird
stellung wird dieser Auszug der Klage aufgefordert , sich^ spätestens in dem
bekannt gemacht . auf

Mannheim , den 17 . Sept . 1904 . ! Mittwoch , den 26 . April 1905,Heiß, vormittags halb 10 Uhr,
Gerichtsschreibcr Gr . Landgerichts, vor dem Unterzeichneten Gericht an?

Sukaebot >beraumten Aufgebotstermine zu mel-
M .944 . 2 . Nr . 7614 . Mannheim , den widrigenfalls die Todeserklärung

Der Privatmann Franz Joseph Kunz erfolgen wrro.
in Mannheim . Q 4 . 17 hat bean- _ An Alle , welche Auskunft über
tragt , den verschollenen Franz Joseph Leben oder Tod des Verschollenen zu
Kunz, geboren am 24 . September erteilen vermögen, ergeht dre Auffor-
1867 iw Grethen bei Dürkheim a . derung spätestens rm Aufgebotster -
Hdt -. Sohn des Anwagstellers, zuletzt En ^ dM ^ emcht

^
AnM^ zu

^
machen

wohnhaft rn Mannheim T 4 . 17 für
tot zu erklären.

Der bezeichnte Verschollen fvird
aufgefordert , sich spätestens in dem
auf

Montag den 17 . April 1905,
vormittags 11 Uhr,

vor dem
Abt . III
minc zu melden, widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird.

An Alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zuerteilen vermögen, ergeht die Auffor¬
derung , spätestens im Aufgpbotstbr-
mine dem Gericht Anzeige zu machen .

Mannheim , 21 . September 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Mohr.
Aufgebot.

M .899 .2 . Nr . 13 387 . Breiten .
Säger Josef Heimberger in Breiten
hat als Bevollmächtigter des Bahnar¬
beiters Johann Heimberger in Saar¬
brücken beantragt , den als Eigen¬
tümer des Grundstücks Lgb . Nr . 2916 ,
8 Li- 51 qm Acker im oberen Rech¬
berg, Gemarkung Dretten , eingetra

Schwetzingen , 18 . September 1904 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Büchner, Gr . Sekretär .
Aufgebot.

M .870 . 2 . Pforzheim. Der Land¬
wirt Severin Jakob in Nöttingen hat
beantragt , seinen am 4 . Juni 1864

Gr
"
.
"

Hts ^eftchte
'

Hierselbst geborenen, zuletzt da-
anberaumten Aufgebotster- wohnhaft gewesenen Sohn

- . Chrptran Wilhelm Jakob , Blechner,
für tot zu erklären. Der Verschollenewird aufgefordert, sich spätestens im
Aufgebotstermin zu melden, der auf :

Dienstag , den 16. Mai 1905,
vormittags 9 Uhr,

vor Gr . Amtsgericht hier , ZimmerNr . 15 , festgesetzt ist , andernfalls die
Todeserklärung erfolgen wird . Alle ,die Auskunft über Leben oder Tod des
Verschollenen zu geben vermögen,werden aufgefordert , spätestens im
Aufgebotstermine dem Gerichte An¬
zeige zu machen

Pforzheim , den 16 . Sept . 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer .
Aufgebot.

M .986 .2 . 1 . Nr . 16 870 . Waldshut .
Der Gemeindeschreiber Emil Meier

teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotsrermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Aufgeboistermin vor Gr . Amts¬
gericht II Waldshut ist bestimmt auf .

Mittwoch, den 26 . April 1905,
vormittags 9 Uhr.

Waldshut , den 23 . Sept . 1904.
Der GerichtsschreMp:

. Schmitt.
Anfgebot.

M .924 .2 . 1 . Nr . 8831 . Neckar¬
bischofsheim . Franz Karl Gauch ,
geboren am 8 . Dezember 1823 zu
Obergimpern , und zuletzt wohnhaft
daselbst, ist seit dem Jahre 1868 in
Amerika verschollen .

Georg Adam Gauch, Landwirt in
Obergimpern , hat den Antrag auf
Aufgebotsverfahren zum Zwecke seiner
Todeserklärung gestellt .

Termin ist bestimmt auf :
Dienstag den 2. Mai 1905 ,

vormittags 9 Uhr.
Der Verschollene wird aufgefor¬

dert , sich spätestens im Aufgebotster¬
mine zu melden, widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird .

Alle , welche Auskunft über Leben
und Tod des Verschollenen zu erteilen
vermögen, werden ersucht , spätestens
im Aufgebotstermine dem Gerichte
Anzeige zu machen .

Neckarbischofsheim , 20 . Sept . 1904.
Großh . Amtsgericht.
Konkursverfahren.

M .970 . Nr . 5630 . Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Heinrich Körner , Kunst¬
handlung in Karlsruhe , Kriegstraße
14, wurde durch Beschluß diesseitigen
Gerichts vom 22 . September 1904
nach rechtskräftiger Bestätigung des
Zwangsvergleichs und Abnahme der
Schlußrechnung aufgehoben.

Karlsruhe , 24 . September 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Thum.
M .976 . Nr, 33557 . Freibnrg .

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des
Bäckers Leo Gang in Frei -
hnrg betr .

Das Konkursverfahren wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußter¬
mins hierdurch aufgehoben.

Freiburg i . Br . , 21 . Sept . 1904.
Großh . Amtsgericht V.

gez . Wittmann .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Frey .

Konkursverfahren .
M908 . Nr . 5530II . Karlsruhe .

Ueber das Vermögen der Firma P .
Paprzhckiin Karlsruhe , Erbprinzen¬
straße 28, Inhaber Placidus Paprzhcki
in Karlsruhe wurde heute am 20 . Sep¬
tember 1904, vormittags 11 ' /, Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Kaufmann Moritz Mond hier wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
8. Oktober 1904 bei dem Ge-
richte anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenfalls über die
in Z 132 der Konkursordnung bezetch-
neten Gegenstände auf
Dienstag den 11 . Oktober 1904 ,

vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Dienstag den 18 . Oktober 1904 ,

vormittags 9 Uhr ,vor dem diesseitigen Gerichte, Akademie
straße 2 4 ., II . Stock, Zimmer 10/12
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , ist aufgegeben ,
nichts an den! Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 8 . Oktober 1904 An¬
zeige zu machen .

Karlsruhe , den 20. September 1904 .Tbum ,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.M .977 . Nr . 13579 . Weinheim.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Zigarrensabrikanten
Michael Mergel in Weinheim ist in -

Konkursverfahren.
M .975 . Dr . 7759 . Mannheim.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Wirts Johann Bopp
und dessen Ehefrau Wilhelmine ge¬
borene Schütz in Mannheim hat sich
ergeben, daß eine den Kosten des Ver¬
fahrens entsprechende Konkursmasse
nicht vorhanden ist . Es ist beabsich¬
tigt , das Konkursverfahren gemäß
8 204 K . -O . einzustellen.

Zur Anhörung der Gläubigerver ?
sammlung über diese Maßregel und
zugleich zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Konkursverwalters ist auf

Mittwoch den 19 . Oktober 1904,
vormittags 11 Uhr,vor dem Großh . Amtsgericht Wt . III

2 . Stock Zimmer Nr . 2 Termin an?
beraumt .

Mannheim , 23 . September 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Mohr.
Konkursverfahren.

M .974 . Nr . 13185 . Mannheim.
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Sigmund
Wolf in Mannheim , Inhaber der
Firma „ Warenhaus Alpenhorn Inh .
Sigmund Wolf Mannheim " wurde
nach Abhaltung des Schlußtermins
und nach Vollzug der Verteilung
durch Beschluß Gr . Amtsgerichts
Hierselbst vom 23 . d . M . aufgehoben.

Mannheim , den 24. Sept . 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Mohr.
M .929 . Karlsruhe .

14

Strafrechtspflege .
Ladung.

M .923 .3 . 2 . 1 . Nr . ll 41922 . Mann¬
heim. Johann Andreas Grimm , geb .
am 6 . Dezember 1871 in Wasserftü-
dingen, zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim , zurzeit unbekannt wo , wird be¬
schuldigt , daß er als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubnis ausge¬
wandert ist. Uebertretung gegen
8 360 Ziff . 3 R .-Str . -G . -B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abt. 12 —
Hierselbst auf :

Samstag den 19. November 1904 ,
vormittags 9 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unenstschsuldigteim Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 Abs . 2 und 3 Str . -P . -O . von
dem Bezirkskommando Mannheim
ausgestellten Erklärung vom 7 . Sep¬
tember 1904 verurteilt werden.

Mannheim , 19 . September 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Seiler .
Ladung.

M .756 . 3 . . Nr . 40216 II . Mann¬
heim . Adam Pfitzer, genannt Schmel-
zinger , geboren am 7 . Juni 1866 zu
Käferthal , Taglöhner , zuletzt wohn-!
Haft in Käferthal , zurzeit unbekannt
wo , wird beschuldigt , daß er als
Währmann zweiten Aufgebots ohne
Erlaubnis ausgewandert ist.

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R .St .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abt. 11 —
hierfelbst auf :

Montag , den 7. November 1904,
vormittags halb 9 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandkung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 Abs. 2 u . 3 . St .P .O . von dem
Kgl. Bezirkskommando Mannheim
ausgestellten Erklärung vom 20 . Au¬
gust 1904 verurteilt werden.

Mannheim , den 8 . Sept . 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Veit .

von
Die nachverzeichneten , im Stein,-

bruchbetrieb Vormberg , Station Sinz ?
heim ( bei Oos ) , abgängig geworde¬
nen Materialien werden im Snbmis -
sionsweg in ungeteiltem Zuschlag ver¬
kauft : M .987 . 2 . 1

1 . Hartstahlbrechbacken, etwa
4300 kg ,

2 . Keilplatten ( schmiedeiserne
Panzerplatten ) , etwa 1000 Kg,3 . Gußeisen, etwa 400 kg ,4 . Verschiedenes altes Eisen, etwa
700 kg ,

6 . Stahl , etwa 460 Kg.
Angebotsformulare nebst Bedin¬

gungen können von Unterzeichneter
Stelle oder von der Steinbrnchver -

Mitteilunaen des waltuifg Vormberg, Post Sinzheiml -

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die in Karlsruhe und
Daxlanden belegenen, im
Grundbuche von Karlsruhe zurzeit
der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen der
Johann Bernhard Ganz , Krämers
Ehefrau Kreszentia geb . Dannen¬
maier in Daxlanden eingetragenen,
nachstehend ! beschriebenen Grundstücke !
am

Samstag den 19 . November 1904,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat V
in dessen Diensträumen in Karlsruhe ,
Amalienstraße Nr . 19II , versteigert
werden:

L . Grundbuch von Karlsruhe Band
346 Heft 7 . Lgb . Nr . 7824 . Flächen¬
inhalt 3 a 17 gm Ackerland im Ge¬
wann Hohleich , amtlich geschätzt zu89 M.

Nemmndachtzig Mark.
b . Grundbuch von Daxlanden

Band 8 Heft 33 . Lgb . Nr . 3467b .
Flächeninhalt 7 a 84 gm Ackerland
in dem Gewann Langenteiler , einer¬
seits Nr . 3467a , andrerseits 3468 ,
amtlich geschätzt zu 360 M.

Dreihnndcrtfünfzig Mark.
Der Versteigerungsvermerk ist am

12 . bzw . 13 . August 1904 in das
Grundbuch eingetragen worden.Die Einsicht der Mitteilungen .Grnndbuchamts , sowie der übrigen ^ Baden ) . unentgeltlich bezogen
die Grundstücke betreffenden Nachwei - "bn.
sungen, insbesondere der SchätzungH -
urkunde, ist jedermann gestattet

klärung des Gläubigerausschuffes sind

genen, am 16. Januar 1872 hrerselbst in Hüntwangen , Schweiz , als Bevoll-vcrstorbenen Taglöhner Jonas Herrn? mächrigrer der Wilhelm Spitznagelberger nnt seinem Rechte an diesem Witwe in Herdern. der Marie Bö-GrnnDitück cmszuschließeiH nachdem schard geb. Spitznagel in Basel, der ! auf der Gerichrsschreiberei des KornJohann Hermberger seit mehr als 30 Wilhelmine Herde geb . Spitznagel in kursgerichts zur Einsicht der Beteilig-Jahren rm Eigenbesitz des genannten Binningen , sowie seiner Ehefrau , hat ten niedergelegt.Gruriditucks sei . beantragt , die verschollene Weinheim, 21 . September 1904.Der bisherrge Eigentümer Jonas . Elisabeth« Spitznagel, Gerichrsschreiber Gr . Amtsgerichts.Hermberger wrrd chrsgefordert , fein geboren am 20. April 1863 in Her - ^ Hersperger .Recht an obenbezerchnetem Grundstück dern , Gemeinde Hoherfthengen, zu- M .956 . Säckingen. Das Kon -spätestens rn dem auf : ! letzt wohnhaft in Herdern, Gemeinde kursverfahren über das VermögenDienstag , den 15. November 1904 , Hohenthengen, für tot zu erklären . der Firma M . Tröndle , Möbelgeschäft,Tie Verschollene wird aufgefordert , Inhaber K. Tröndle in Säckingen,sich spätestens im Aufgebotstermine wurde nach Abhaltung des Schlußter -
zu melden, widrigenfalls die Todes- mins heute aufgehoben,
erklärnng erfolgen wird . Säckingen, 21 . September 1904.An alle , welche Auskunft über Le- > Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilungdes Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht ha¬
ben , werden aufgefordert, vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhe¬
bung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigen¬
falls für das Recht der Versteigê
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , 20 . September 1904.
Großh . Notariat V

als Bollstreckungsgericht .
Beck .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Namensänderung betr.Landwirt Ferdinand Endres in

„ u- Markdorf, hat um die Ermächtigung
folge eines von dem Gemeinschuldner Vornamen Zeines am
gemachten Vorschlags Zu einem Julr ^ 1902 m Roggenbeuren ge-
Zwangsvergleiche Vergleichstermin dorenen L-ohnes Jakob rn „ Wrlhelm
anberaumt auf umzuandern

Dienstag den 18 . Oktober 1904 , ^ Etwaige Einwendungen gegen die
nachmittags 2 Uhr, Bewilligung dieses Geftchs sind bin-

vor dem Amtsgerichte hier . . "E" 3 Wochen dahier geltend zu
Ter Vergleichsvorschlagund die Er - -

Airgebote sind unter Benützung des
Ungebotsformulars verschlosseft und

Es ergeht die Aufforderung, Rechte . Mftei mit obiger Aufschrift versehen
soweit sie zurzeit der Eintragung des ! b

^ gstens
^ ^ ^

vormittags 10 Uhr,
hierher einzurcichen. Zufchlagsfrist
4- Wochen .

Rastatt , den 24 . Sept . 1904 .
Gr . Wasser- u . Straßenbauinspektion .

vormittags 9 Uhr,
bestimmten Aufgebotstermin anzu¬
melden, widrigenfalls seine Ausschlie¬
ßung erfolgen wird .

Breiten , den 19. September 1904.
Großh . Amtsgericht . ben oder Tod der Verschollenen zu er- Eckert .

Karlsruhe , 17 . September 1904.
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts.
I . V . :

Becherer.
vr . Hecht.

Bekanntmachung.
M .877 . Nr . 5468 . Durlach . Ueber

den Nachlaß des SchlossermeistersKarl Theodor Pellifier von Durlach
ist Nachlahverivaltung aMeordnet .

Rechtsanwalt Neukum in Durlach
ist als Nachlaßverwalter bestellt .

Durlach , den 16 . Sept . 1904.
Großh . Amtsgericht.

Großh. Bav. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Bauarbeiten .
Zur Erstellung eines Gebäudes mit

Aufenthaltsräumen für das Rangier¬
personal , Dienstzimmer für die Sta¬
tionsmeister usw . im Gebiete des
neuen Freiburger Güterbahnhofes ,
sind :

1 . Die Erd - , Beton? und Maurer¬
arbeiten , 2 . die Steinhauerarbeiten
aus rotem , inländischem Sandstein ,
3 . die Zimmer - , 4 . die Blechner- , 6 .
die Verputz- , 6 . die Glaser -, 7 . die
Schreiner - , 8 . die Schlosser - und 9 .
die Anstreicherarbeiten ; ferner 10 . die
Lieferung der erforderlichen I Träger
und 11 . der roten Doppelfalzziegel,
sowie 12 . das Herstellen von Boden¬
belegen und zwar a > mit Steinzeug¬
plättchen und b . als fugenlose Böden
( etwa 230,00 gm ) im Gesamtan¬
schlag von rund 36 000 M . , getrennt
nach Arbeitsgattungen im öffent¬
lichen Wettbewerbe zu vergeben.

Pläne und Bedingungen liegen auf
unserem Hochbaubureau, Zunftstraße
Nr . 9 hier , während den üblichen Ge¬
schäftsstunden. bis einschließlich Sams¬
tag , den 1 . Oktober d . I . zur Einsicht
auf . Dortselbst werden auch die An¬
gebotsvordrucke zum Einsetzen der
Einzelpreise abgegeben.

Die Angebote sind mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen, verschlossen
und portofrei bis zu der am

Dienstag den 4 . Oktober 1904 ,
vormittags 11 Uhr,

auf unserem Dienstzimmer —
Deutschordensstraße 3 , 3. Stock —
stattfindenden Eröffnungsverhand¬
lung einzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt vier
Wochen . M .928 . 2 .

Freiburg i . Brg . , 20 . Sept . 1904.
Großh . Eisenbahnbauinspektion.
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